
Protokoll der Richterversammlung 2012 

am Donnerstag, dem 31. Mai 2012, 14 – 18 Uhr 

Halle bei Ausstellungsplatz. 

 

Tagesordnung:  

1. Begrüßung durch den WUSB-Präsidenten  
1.a. Gedenkminute für alle Verstorbenen des vergangenen Jahres 
2. Grußwort des Vorsitzenden des tschechischen Klubs für St. Bernhards-Hunde, Otakar Vondrous  
3. Protokoll der letzten Richterversammlung 2011 in Seefeld  
4. Aktuelle Information aus den Mitgliedsländern 
5. Kurze Information über die WUSB-Schau 2012  
6. Wünsche für die nächste Richterversammlung 2013 in Dänemark 
7. Verschiedenes 
8. Grußwort von Christian Tessier und weitere Leitung der Sitzung:  
    Illustrierter Kommentar zum Standard  

Teilnehmer: 

Christian Janes A Otakar Vondrous CZ 

Heidi Leibundgut CH Didier Basset F 

Bernard Legér CH Christian Tessier F 

Christine Wiederkehr CH Austin Long-Doyle Irl 

Lutz. Waßmann D 1 Jean Prim L 

Hans Wiebauer D 1 Maria Kuster NL 

Max u. Marianne Ruß D 2 Henriette Du Plessis SA 

Carl Otto Mastrup DK Jack Terrio USA 

Kay Klysner DK   

Ane Christiansen (Anw.) DK   

Entschuldigt:  

Marie-Luise Bill, Roland Hans, Dr. Martin König, Christine Rossier, CH, Peter Brieskorn, Andreas 
Fütterer, Johannes Mayer, Werner Schmnid, Annegret Splinter, Reinhold Welsch, D 1, Hermann 
Evers D 2, Kari Augestad u. Julian Hernandez, E, Christiane Lafay u. Violaine Pressiant, F, Maureen 
Gwilliam u. Pat Muggleton, GB, Marie-Josée Melchior-Schlechter L. 

Gäste: A. Djormins, Präsident LV, Wolfgang Ketzler, WUSB-Päsident 

TOP 1 

Der WUSB-Präsident, Wolfgang Ketzler, begrüßt die anwesenden Richter. Er stellt die 
ordnungsgemäße Einladung und Beschlussfähigkeit der Versammlung fest. Die Sitzung ist nicht 
öffentlich. Er bedauert aber, dass so wenig Richter den Weg zur Richterversammlung gefunden 
haben. 

TOP 1.a Die Anwesenden Richter erheben sich für eine Schweigeminute zum Gedenken an die im 
letzten Jahr Verstorbenen.  

TOP 2 

Präsident Otakar Vondrous begrüßt alle herzlich willkommen. Er wird hoffen, dass wir alle ein paar 
schöne Tage haben wollen und erzählt, dass 133 Hunde angemeldet ist – die meisten Stockhaar.  

TOP 2.a 

Der Präsident präsentiert Frau Ane Christiansen aus Dänemark. Nicht nur als Repräsentant für 
WUSB 2013, sondern auch als hoffentlich neue Richterin. Sie fängt jetzt an mit der Ausbildung als 
Richterin. 

 



TOP 3 

Es gibt keine Einwände gegen das Protokoll der letzten Richterversammlung 2011 in Seefeld. 

TOP 4 

Nichts Neues aus den Mitgliedsländern. 
Was bei CRUFTS passiert war, gab es aber Kommentare. 
Es gab da sehr viel Problematik über die Gesundheit. Es wurden die BOB von 15 Rassen untersucht 
von Veterinären vor dem Ehrenring. Nur drei sind aber ausgeschlossen geworden. 
Kevin Young aus Afrika möchte gern, dass die WUSB mit einer Aussage kommt, dass die Richter –     
z. B. im Vereinbarung mit einem Veterinär – die kranken Hunde ausschließen vor dem Richten und 
nicht nach. 

Heidi Leibundgut aus der Schweiz hat da Englische Bulldogs gerichtet. Sie findet es gut, wenn wir 
was machen, aber sie glaubt nicht, dass da was rauskommt.  
Didier Basset F.: Es kann nicht wahr sein, dass wir die Tierärzte brauchen.  Denn dann haben die 
Richter ihre Arbeit nicht gut genug gemacht.  
Herr Ketzler hat die WUSB-Klubs angeschrieben wegen CRUFTS und mehrere haben 
Einwendungen gemacht. 

Hans Wiebauer pointierte, das es natürlich die Verantwortlichkeit der Richter ist, zu sagen, wenn ein 
Hund nicht gesund ist. Über die Gesundheit wurde in den 1990´sehr viel debattiert, aber jetzt ist es 
leider nicht mehr so viel. 

Hier wurde gesagt, dass es in WUSB-Regie eigentlich sehr wichtig ist, nicht nur zwischen den 
Richtern zu diskutieren, sondern auch mit den Züchtern.  Der Richter kann ja nur richten, was auf die 
Ausstellungen kommt.  

Hans Wiebauer erwähnt, dass es vielleicht mit einer Züchterausbildung besser wäre als eine 
Züchterlizenz.  

Kevin Young: In Südafrika haben die aber ein Problem. Obwohl der Klub sich an den 
südafrikanischen Kennel Club gewendet hat, möchten die überhaupt keine Zuchtregulationen. In 
1996 hatten sie ein Treffen, wo der Bernhardiner-Klub das Röntgen gewünscht hat. Und auch 
Impfungen. Das ist aber trotzdem noch freiwillig.  

Deutschland 1 hat alle Informationen auf DogBase veröffentlicht. Dadurch können die auch 
beweisen, dass was getan wird.  

Christian Tessier.: Man soll aber aufpassen, das nicht nur die Tierärzte was davon bekommen, z.B. 
die Impfungen. In einigen Ländern sind die 1 Jahr gültig und in anderen Ländern 3 Jahre. Wenn wir 
alle die Verantwortlichkeit von unseren Richtern ernst nehmen, dann hätten wir nur gesunde Hunde.  

Der WUSB-Vorstand hat eine Resolution zur CRUFTS und zur Gesundheit unserer Bernhardiner 
entworfen. Die Richter genehmigen das einstimmig. Morgen auch die Delegiertenversammlung. 

Es wird am 25. August ein WUSB-Treffen für Züchter und Zuchtverantwortliche in Martigny geben, 
wo es um die Zucht und die Gesundheit geht. Es wird da auch Ausflüge zum Pass und ein Bankett 
geben. Wir werden auch Morgen darüber sprechen, wo wir Richter sowie Züchter dabei haben. 

Dann wurde kurz über das Richten im Kurzhaar Ring 2011 gesprochen. 

Wir werden das morgen an Delegiertenversamlung weiterbesprechen. 

Die Änderungen des WUSB Reglements ist fertig und werden morgen vorgelegt. 

TOP 5 

Wahl der Richter für 2012 

(Information für das Protokoll, da Richter erst später in der Delegiertenversammlung gewählt 
werden.) 

Als Richter für die WUSB 2012 wurden folgende Richter in der Delegiertenversammlung am Freitag 
gewählt: 
Kaj Klysner DK – und Richterobmann Carl Otto Mastrup) 

 



Annegret Splinter D1 25 

Kari Augestadt S 25 

Roland Hans Sch 22 

Ottakar Vondrous Tz 20 

Andreas Fütterer L 20 

Marianne Russ D2 19 

Poul Bodeving USA 16 

Tyna Nygaard Finnland Ersatz 

Christine Lafay Frankreich  

Uschi Eisner Österreich  

Maureen Guilliam England  

 

TOP 6 

Kommt im TOP 8 

TOP 7 

Aus der Versammlung kamen keine Wünsche. 

TOP 8 

Herr Tessier hat im Auftrag der WUSB ein Heft für uns alle gemacht, wo der Standard illustriert ist. 
Das Heft wird an alle Richter und morgen an alle Clubs ausgeteilt. Dank mit großem Applaus. 

Er hat öfters mal über den Standard gesprochen, aber jetzt hat er ein Heft gemacht, wo er mit Fotos  
illustriert, was richtig und was falsch ist.  

Dafür hat er z.B. einen Hund genommen – und mit Computeranimation diesen Hund negativ 
verändert, damit die Fehler deutlicher werden.  

Danach wurde über den Kopftyp gesprochen. Herr Tessier hatte mehrere Fotos dabei, die 
besprochen werden. 

Wenn jemand einen Beitrag dazu hat oder wenn irgendwas besprochen werden soll, dann bitte an 
Wolfgang Ketzler oder Christian Tessier senden. Dann wird es in der nächsten  Richterversammlung 
besprochen und ein neues Blatt hinten an das Heft gemacht.  

Wenn wir richten, sind wir dafür verantwortlich, wirklich die Fehler der Hunde laut zu sagen, so dass 
die Leute damit zurück zu den Züchtern gehen. Dann werden die Züchter darauf aufmerksam.  

Wenn ein Hund gewinnt, wird leider darauf gezüchtet!!! Egal ob es falsch oder richtig ist. 

 

         Gez. Wolfgang Ketzler     Ane Christiansen 
 Versammlungsleiter     Protokollführerin 


